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Guerilla Food: 
Join The Nature!!!
Die ganz andere Marktnische
Nein, hier handelt es sich nicht um eine militante Gruppe in Gemü-
setarnkleidung. Jeden Samstag verwandeln die Jungs und Mädels
von »Guerilla Food« die Einfahrt der Adam-Klein-Straße 20 in einen
kleinen, liebevollen Markt. Verkauft werden ausschließlich Bio-
Produkte aus der Region. Das Sortiment bietet saisonales Gemüse
und Obst, Brot und dazugehörige Aufstriche, handgemachte Scho-
kolade, Biokaffee, Massageöl und Seife, natürlich auch
Hausschnaps. Und so wie das ganze Projekt hat jedes Produkt seine
Geschichte und findet, falls verlangt, seinen Erzähler. Dabei kann
Guerilla Food preislich mit den bekannten Biofachmärkten mithal-
ten. Und als Tipp: »Guerilla Food« bieten auch einen Catering-
service. So haben sie diesen Sommer etwa den Desi-Biergarten mit
ihren kulinarischen Ergüssen bereichert. M.S.
Guerilla Food, Adam-Klein-Straße 20, 90429 Nürnberg, in der Einfahrt!,
jeden Samstag von 10 bis 14 Uhr

Hier weht der Geist
Frankens!
»Die Speis« am Geiersberg
»Die Speis«? Das ist fränkisch und heißt schlicht »Speisekammer«. Ein-
fach, aber mit großer ländlicher Raffinesse und traditionellem Wissen
hergestellt sind die angebotenen Lebensmittel in dem neuen Laden am
Geiersberg. Wo das ist? Direkt oberhalb der Weißgerbergasse, fünf Minu-
ten entfernt von der Sebalduskirche, in einem prächtigen historischen
Altbau. Eröffnet haben ihn Sophia und Christoph Erfurt mit glasklarem
Konzept: ausschließlich Waren, fest und flüssig, aus der fränkischen Regi-
on. Kein Ort für Laufkundschaft, aber ein Geschäft, das man gut riechen
kann: Denn schon beim Betreten kommt einem ein sanfter Duft von
Geräuchertem entgegen. Davon gibt es in der »Speis« einiges: in Form
von Wurst, Schinken und Fisch etwa aus Effeltrich, als Bio-Landschinken,
als »Zwetschgenbames« (aus der mageren Rinderkeule, trocken gesal-
zen), und da sind Räucherfische aus dem Aufsesstal. Oder die Ziegenlaib-
chen von der Hofkäserei Brunner in Willanzheim. Käsespezialitäten von
Ziege und Kuh gibt es hier in erlesener Auswahl, Varianten von Bio-Ho-
nig, zum Beispiel Kastanien-Kornblumenhonig aus Frensdorf, Fruchtauf-
striche von der Felsenbirne aus Abtsdorf, sogar fränkischen Bocksbeutel-
sekt! Dazu eine erhebende Auswahl an Schnäpsen und fränkischen Geis-
tern, allesamt aus kleinen Privatbrennereien. Oder die Weine vom Gut
Nico Scholtens, dem »Winzer aus Leidenschaft« in Oberaurach/
Fatschenbrunn: klassisch trockene Frankenweine mit 0,0g/l Restzucker.
Ebenfalls im Regal:  würzige Backwaren von gleich drei regionalen
Bäckern, sowie handgemachte Lebkuchen und feinste Pralinen. In der
Mitte des Ladens steht ein großer Tisch mit einer Schieferplatte, einst ein
Gaststubentisch. Hierauf wurde, so erzählt die in Volkskunde bewanderte
Sophia Erfurt, mit Kreide die Zeche notiert und nach Bezahlung wegge-
wischt: »Schwamm drüber!« hieß das dann. »Die Speis« ist also auch ein
Laden, in dem man dazulernen kann. J.S.
»Die Speis«, Geiersberg 15, Nürnberg. Offen: Mo–Sa 9–18 Uhr. Newsletter:
sophia.erfurt@googlemail.com
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Frisches vom Land: »Speis«-Chefin Sophia Erfurt

In der Einfahrt: Bio-Food!
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Eine Idylle mit
Kronleuchter
Neueröffnung: Café Opera Bar Lounge
Wir erinnern uns: Das legendäre »Passagencafé« an der König-
straße war die wirklich allerletzte Nürnberger Version der Nach-
kriegszeit-Plüschcafé-Ära und hatte seinen gewissen Charme
sowie einen gigantischen Kronleuchter. Leider musste die Zeit-
maschine vor einiger Zeit schließen. Aber Rettung naht: am
selben Ort und mit selbem Giganto-Kronleuchter entsteht so-
eben eine neues Café, das die Tradition nicht ganz wegwischt:
die » Café Opera Bar Lounge«. Das Konzept: Tagsüber Cafeloun-
ge mit kleinen Snacks, abends als Miet-Location für Veranstal-
tungen, Feste und Feiern. Geboten ist eine Bar, Lounge, eine
Cateringzone mit Service, sogar eine Tanzfläche. Der neue Inha-
ber Horst Engel will die zweigeschossige architektonische
Raumsituation erhalten, freilich mit neuem Mobiliar ausstatten.
Das Wirtschaftswunder kann kommen, zumindest an diesem
Ort.
»Café Opera Bar Lounge«, Königstr. 33–37 (Passage), 90402 Nürn-
berg, Geöffnet ab dem 6. November 2009. 
Öffnungszeiten: Mo–So 10.30–21 Uhr, bei Veranstaltungen bis 20
Uhr geöffnet. 
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Neu ab November: Das ehemalige »Passagencafé«


